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C A L L    F O R    P A P E R S


Internationale Tagung über

Meter and Rhythm – Rhythm and Meter

Hochschule Vechta, 21. – 23. Juli 2009

Organisation: Prof. Dr. Christoph Küper, Institut für Geistes- und Kulturwissenschaften, Hochschule Vechta, Driverstr. 22, D-49377 Vechta, Tel. 04441-15301,
E-Mail: metrics.conference@uni-vechta.de. Alle Anfragen bitte an ihn.
Konferenzsprachen: Englisch und Deutsch.

Zielsetzung der Tagung:

Wie schon die erste Internationale Metriktagung in Vechta, die 1999 unter dem Titel „Meter, Rhythm and Performance – Metrum, Rhythmus, Performanz “ stattfand, verfolgt auch diese Tagung das Ziel, einem internationalen Kreis von Metrik- und Rhythmusforschern die Möglichkeit zu bieten, ihre neuesten Forschungsergebnisse vorzustellen und zugleich Kenntnis zu nehmen von der Forschungstätigkeit ihrer Kollegen. Mögliche Themen sind beispielsweise einzelsprachliche Verssysteme, der metrische Stil bestimmter literarischer Epochen, einzelner Dichter oder einzelner Werke oder die Beziehungen zwischen ihnen (Genese, Einflüsse, Interdependenzen etc.). Auch die Übersetzung metrischer Dichtung sowie empirische Untersuchungen zum freien Vers und zu rhythmisierter Prosa gehören zum Gegenstandsbereich der Tagung.

Die Tagung wendet sich – wie der Titel zum Ausdruck bringen soll – sowohl an ausgesprochene Metriker (Metrikspezialisten), seien sie nun eher in der Literatur- oder eher in der Sprachwissenschaft beheimatet, die sich mit metrisch-rhythmischen Fragestellungen befassen, als auch an Linguisten, die, ausgehend von der phonologischen Analyse des Sprachrhythmus, die Besonderheiten des metrisch geregelten Versrhythmus erforschen. 

Bei aller Offenheit der zu behandelnden Themen soll ein besonderer Fokus auf dem Bereich „theoretische Aspekte der Metrik“ liegen. Hier soll es unter anderem darum gehen, eine Bestandsaufnahme metrischer Theorien zu versuchen, und zwar in der Form, dass führende Vertreter der verschiedenen miteinander konkurrierenden metrischen Richtungen ihren jetzigen Ansatz präsentieren und – wenn möglich – einen Bezug herstellen zu anderen Theorien/Modellen, so dass in der Summe Gemeinsamkeiten, etwaige Kompatibilitäten sowie Unterschiede zwischen ihnen deutlich werden. Auf dieser Grundlage, die sicherlich durch ausgiebige Diskussionen nach den jeweiligen Vorträgen oder gegebenenfalls sogar durch eine Podiumsdiskussion zu verbreitern ist, könnte es den Tagungsteilnehmern leichter fallen, die Leistungsfähigkeit der verschiedenen theoretischen Ansätze, die Stichhaltigkeit ihrer Prämissen und ihre Relevanz für die konkrete Versanalyse besser zu beurteilen.

Vortragsdauer: 

30 Minuten + 15 Minuten Diskussion

ODER

20 Minuten + 10 Minuten Diskussion

Vortragsanmeldungen mit einem kurzen Exposé (max. 300 Wörter) und der Angabe der geplanten Länge des Vortrags bitte bis Ende Februar an die obige Adresse
